
1
—
Alon.

J

*
s

Augern, Oonnerstag, 18. Sepremder 1000. xRe· 211 Verbreiletste Zeitung der Zentralschwetj.

— —8

b — 5838 * —

—RAVU— F —— 8J e — — — —89—

—R
R—— — ——

 WM un — —
 0— *

JIreisinniges Organ
——

2Hauptanzeigeblatt für Stadt und Kanton Luzern
— Abonutuientapreise ·— . — Iusertiousrreise —

mmn —XRXRX XRXR tzeile t der

 7 77 und die brise Sentralschweiz
jin een ziu dragäs 23 222 24 — —— 3 ——
— — 20 5. 2160.- —— ceice 88 — * *

hhe Wogeusendung 7.80 18.- ,*8.- FeserauturnBorschruftUnmitttibar unter de Terttell uu hicritren·
—X 23 is. — an werdenmuM/ZalchlagdeodereffrundenTarifesberechnit.

J 333 —*8 mit Auenahme der 33— nnd — Neunundvierzigster Jahrgang Vreit der a 80 (io.

XXI m. —VD— —VVV Erptdltions·Vurcaur: BDaselstrahe u.Kernmarli.
— 3* S i Gali · Neltaten —* ——Z —— oretis · Vellagen lanu —V — —

Die heutige Nummer enthält 10 Seiten. Vunde an jährlichen Beltragen kaum mehr ertonnen auch Nichtmitglieder dichelben fur ihre Mindestbeträge der Vesoldungen der Oberfbrster
 —— — — spreertet weden se der im verworsenen Angestellten erhalten. don Fr. 800 auf 4000 und diejenigen der Kreib
ndast des pweilen Atailes Schwesz.—Dearicdericte.GesedzugefiandeneBundetrappen.DerBunds 8. Fuür zehn und mehrjahrige Dienstesorster von Fr. 2000 auf 8000 erhöht werden.
————sghebeaAbrigennsurdieVolkdversicherungdisjehtindergleichenFamilieisteinGeschenkvore — SEchweizer Schutztruppe in China.

P. Volsversicherung edn diidlonen delsammen. Stdenfoits soltse, die gesehen das in elner in indeitticher Fotm aItes Nachdem ein Maarbelter des Pattser „Tempt
* —XXV angefertigten silbernen Broch esden Gedanken einer aus Schweijern formlerten

Unter dem Vorstz von Dekan Heer aus! dalten werden. Fur die unentgeitüche Krantenvesteht und auf dietjäührige Weihnachten zum ersten Schugwache in Chlna angeregt, dat ein pweiter

—8 rre y e Dietbach pflege stien noch tinige Vorarbellen nolig, die aber mal zur Vertellung gelangt. die Fragt direlt dem schwelzerischen Gundes
eem eree n Zurh die rasch gemacht werden konnen. Juterkantonaler Gesangsdirektorenprasideuten vorgelegt.
ry * 8 pey mannern n ar do ste VLaut besiimmter Versscherung des Sundetzrated purd. Fir Teünchmer aun den Kamonen Aargau,, Wom Sekrttar des politischen Depattemente ist
a 9* s 4 rankentassen, umund der Vundenversammilung. wird der Vund von Vastüeab, guhe an, Scheffhoufen und Goioihurn ihm solgender Bescheid erteilt worden

Ine — ecen —D,,,———
 ee one t en und eine Tiquele wollrdt sicherlich crocben, daßsheg den samenetischen Riuit- und éhesangiehrerauf Ihren Brief m antwarten, eñ sei ihn dei der

ge zu befp Eeschienen waren hegen Zo die Kantone und Demelnden ihre didherlgen soernd in Nadauein Gesandidiretiorenturs Zurtckhaltung, welche seln Ant idm auserlegt!

re Appenzet. Voseland, sDeifiungen an Spitäler ec. noch etwaß sieigernen nicht moglich, sich an einer Erdrterung über die
 —33 dir Nurs dauert 6 Tahe. Der taglicht suben. igtoge gudeieinhen, obn n mdcis wore in der

— — pebe de —5 3 m So wurde in wensa Jahren die Elafüübrung bit achthandige hierricht arficcet ser auf iwanSchwelz eine genlgende Ansahl von Wannirn au
an dee ee a F —XXC b der, wenn auch vielleicht noch etwas beschränkten, Theorke Uubspracht, Sols uarieit undbe  urderben, welche cine euroblische Garde in China

— —— genaern —I— 8 Aina — —— e— — e te dee anregt, hat sicherlich nicht bedacht, da

en sen dourse. Mit der Initlative durse aber seinfiimmige Annahme folgender von Gewmeinderat sure nte ereeee . ie d e — ad

— ———— ige Versammlun — ——cc

Bdund fur die Volktversicherung slassig hat, furveschließt, mit aller Energle für die — 7 —A Deee Faeen Luzeru. b. Nekrutenprüfung. Nach dem
aderd enan wotwendaeDnctvecrndethensemetidaendestdengeraintenverfderuuadaeseneinehmer,—eichauchanbescheidenenTeZericht,deseidgenbssishenstatistschenVareauu
der Vund sell etwab fur die Volksversicherungeinzuftehen, und hofft, daß die bereitz gesammelien * a  ———— zahlte der Kanton Luzern im Herbst 1809 im

iun; die dasur nötigen Mittel können an ver Vundebgelder dem bereits destimmten Iweck nicht —X 7 —*8 hangen 1806 geprüfte Rekruten, wovon 806 (28/.)

Zuun, . B. auch beim Militarwesen, Fr 35 sondern weiter geaufnet werden. en ——————— — w — oder eine andere hohere Schult
2. Um einheitlich vorzugehen und wombglich eine esuchten.

Der Fedner erinnerte an die verschiedenen Ginigung ju erzitlen, soll eine großt ——* udunden pu dicen Rarse in Aeran hud Dar Prufnngbergebnis suür den ganzen Kanton

Notive, die zur Verwerfung der Versicherungt — veron ale ericheeun In — e e ist aus folgender Tabelle ersichtlich:

— ve ie J dud u uu richten, welcher auch zu nn wacn de — ae r *elge *

ind indbesondere seien die atn trn Verselanng der Anegelegenhen —X Muttunsiterteilung gernt bertit ist. In der AnLefen 670 480 214 838 8
rirtschaft schwierig, so daß daß Aussinden dg ——jgztdunsist amugiden welcher Chorstimme 8 Auffatz 827 870 484 112 18
achtigen Weget fich ungemein schwierig gestalte. Angemtidete angehort; datselbe mochten auch die Rechnen go01 868 880 175 4

darum sollten die Lantone möglichs viel We Bchweiz. Herren nachholen, die sich schon zum Kurse angeVaterlandkunde 281 208 478 261 48
oegunefreihein erdallen. Die Ideen. Staezarie meldet haben. Die Zahl der Rekruten mit der Notenlumm
wder unenigelliche drantenpflehe seien dur Stunde — Vundesbahnen. Der Zinttalvorsiand dezWaltere Mitteilungen bett. Stundenplan zc.4 bis 6bettägt a86 (30 .). 7 bis 10 a
in airhendssichen veden t beeeeee hwe rerif hen Ge werdederein Ait, verden spüter durch Zirkular gemecht. 2.), I bin aa 381 20/.), 15 bin 18 ob
inem Engeinen Ramton aber geltnge die Gin lüurch Fittular dom 25. Ruguft 1d0od an die Kan. — Squweijzerische Statistiker. Die gemein C ). id bis 20 8 ( ..

hhrung det inen oder andern, und von diefemjtondregierungendasGesuch,beialfällignot·ssameJahrerpersammlungchweinerischerInmehralsjweiFachernhaben20828.
Rinton könnten dann die andern lernen. weni edeader Cigtedaneeahien in die sncher Stauftter und der schwcherifchen siatist.die erste Note und weisen also sehr gute Leistungen

Darum sel den Kandonen er ermbglichtKrtitessenbahnrätederHundetbahnenauchden)ischenGefellschastwirdMontagundDienbtag auf, wahrend 1760 (18 ) in wehr als einem
werden wit Vunde umerhiüdung vornntthene or Seterben und Keleiwindutrieneine andemessene sden va. und D Sepieinber in Chhur abgehalten Feche die vlerte oder sunste Note haben und
allem musse von allen Kantonen die Tinführung Vertretung einzurdumen. derden. Dar rograam dafut ist oidender: smithin schlechte Leistungen aufweisen.
de Fre adaigket angestrebt werden fr aleß, — Wolkszählung. Die srelburgische Montagden 24. September. VDormittagud uhr:) Bezüglich der sehr guten Gefamtleistungen

nientasn und diese aue saren uch die diteatst ati stif ven Geirf asr uchtet an die sverhondirnen im Srohrotesaaie. Erbffuet durchsgeiat dieses VPrulungbergebnis einen bescheldenen
3 Indalidenoersichetung anfireben. Ddie Kamone Kantondreterungen ein Zirkuiar beirtflend dasden Vrasidenten. Hrn. Keg.Rat Cafish. Der Fortschriit gegenber dem Vorjahre, indem die
ollen nach frtier Wadl. irgend cine biefer Vers dom Bundibtat jur die woletzahlung vom 1. Der. 5. Melsser. Staaldarchivar in Chut:. Biotraph felben von 20. im Jahre Isos auf 28 im

icherungdarteneinfuhrenkonnenunddaftvomBund,1000aufgesictiteScqhemafurFesiteltungderischeMitteilungenüberdieGrunderunddieJahre1800gefüegensind; leider snd auch die
hen sie seidstderfandisch genaue diehenshase sense deuthiter ven sie banptf hiichtten. Miterbeiter der Zeiischristenschlechten Leifungen wieder im Wagfen; sie sund
Fer hatien, untersuzt werden. Dits welicn darauf verweitt. datz in demfeiden die UnterDer Sammler (1770 bis 1789 und,Neuernon iu im Jahre 1808 aus 18* im Jahre

eree mi erruchen juchen it inr Vensescheidung wischen dionisch Zatheitten und it,Satiwitcte (b0s dis 1812). Hr. Prostssor Oeßasos geftiegen. Man vergleiche diebbtzuglich
7 Wedeiitin dihe berdasscaune in die Gieseu. sdon vern: Weicht Aufsordetunden wüffen an diefolgende Angaben·

dib —E 6
Id e in weicher aber sumtliche Redner moöchten: Verschiedene ¶ Mitteilungen. Nachmittags halb 1 in meht als 4 0d.BIn miehr
* — mimend den Standpunkt einnahmen, daßsi. beim Bundesrat Schritte tun, damit kein 2 Uhr: Gemelnschaftliches Mittagessen im Hotel ni ———
— Wersolgung der Versscherungisrage detaillierter Schema fur die Konfeffidn im Frage Stern“; nachher: Spahiergang nach Passugs. Kanton 8 3 * 71 

arec — — Fe ur, 3 *83
53 die dundergeiee auüh ser Persen die e denviehenseseroegeicästederchweähzerischensatiiiscdenGeseuschest.Rimd 3 3

Ie weg dan uag due Zeladr sehr nade. sandehörtateit saist abriasen si ðemiliche Verein hung 7 * — 38 3 1
be u 3 e gewollten Zwette derwendeis cventuell von dem den Kanlonen eingr Dienstag den 836. September. Wormittagsl — —5 9 dMg J

edie Frtanen mache man mit dems raumten diechte, Spenalerhebungen im Kancnso Udr: Verhandlungen im Großratssaale. Ht.. 334 85 31
; —* wlrden sich gewiß düe saniaßlich der Volkogühiung amuftellen, in diesem sDr. J. Frey in Chur: Statistit über die im Di *3 ee it sebr uim Hann
—— cm deren eseg einsgen Sinne Gebrauch zu machtn. Kanton Graubuuden in den Jahren 1880 bis e Zabl der sehr ig
n de unentgeltliche Krankenpfiehe SchweigerischerGemeinnütziger Frauen 1808. jur Subbentionlerung angemeldetin Klp. anaen dat * 8 i um 4 4u!
3 — zu deren Cinkommen cine Werein. (Digernß Die Diplonierungverbesserungen. Diskussson. Or. Prosessor Fel. Ir an m y

——— eh don Dienfiboden und weiblichen Anderegg von Bern: Die Hebung der gisamten A F 3 3 ad Diuun
 —

en Ver Jadhre in dem be e Forderung der Alpwirtschast durch Dund un  ß
AI eintt Krankentasfe da —* eee * 48 in Jahren 3 dit 33— Diz · —e We nee
nnd nicht von d g. die Un falloderjicher foll sorigesete werden. Sie sol nun eine festestussson. Verschledene Mittellungen. Nachmittage —— u
e on der Orankenversicherung zu trennen. Organifation erhalten: halb 2 Uhr: Gemeinschaftliches Mittagessen im  * r un ep
vaß die —A de . Alijührlich auf Welhnachten wärden —Stern; 5 wesvriein der ehend sund ah g. se, Sursee um 87.

ngs

en —RX8 Geseh der grohit dn —n n rn u Ie neen wdie nddenhencz ww der gl Zz 5 8 5 . —
—X d aleichen Dienste gestanden. Verschledene Mitteilungen sind angtkündigt ten von he Sedt schlechte

ure wus em Restrenten voreV. Die Unmeidung hat durch die Herrschast von Bundesrichter Bachmann. Laufsanne; Pfarrer Geiam esam·
 eeree F in — te Ersttebung dr veroder den Pringipal u deichehen und war aufs Cugster, Hundwil; G. Fatis, Gens; Ft. Locher. lesfiungen: lelstungin:
 ersicheruugbarten Zueeintem eigens dauu eingerichteten Formulare. gurich; Gtaateschreibrr Müller, St. Gallen; 1699 28 ud
Vnl peannenpen darse tunfils nicht wieder . n For mu ac, is durz d Setuons Kgontonasiauntn Wah mereu DHr. Nenite dern; isde * ii
b wirfen. prufidenlinnen umd durch die VDorfhende der Dr. Valy, Eutlebuch, u. a. m. — 20 is

wvorihen — x Greulich belämpfte den Dienstdoitatommision, Frau Schent, Weihentuht. — Befoldung der Forstbeamten. Im eid isdo is ib
 a 4 arnet aus versichtrungttichnlschin Bern, zu desieden und bis Ende Oktober aus-genbffischets Departement des Innern deheht laut 1896 ai 9—
—* du und belannte sich auch alt Vigner densgeftüt an diese jurtcusenden. Bunde die Absicht. schon fur dit nuchste De sember· — 7 an
Je ges, den der Zentralvorstand der Gratit.CvVerechiigt in unentgeltlichen SerugSesson der Ruia ainen tivldietten Vundeubeschius 1808 2 is

ne macht: Unentgelttiche Zran kender Dipleme und Sektiond- und Einzelmitglleder., bettessend Bundesbeitrdge an die Vesold 1802 u6 17

—35 Odligatorrum fur alle, Veen Getriaung eines Minimalbetragesungin dir höhrrn kantonalen Forstbeamten“ ver isdi e0 9
auch Jawilienangehbrige. Er betonte, daß vomnldone6 Fr. in ben Dienstbotenpramltruugdlondalzudertiten. in wilchem die dinher subwentionlerten 1800 ia ei


